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Jahreshauptversammlung des Skatclubs „Landshuter Füchse“ 
im Vereinslokal des ETSV 09 Landshut am 11. Jan. 2018 – Beginn 18.00 Uhr 

 

Von den stimmberechtigten 27 Vereinsmitgliedern waren 16 anwesend, 
während 11 entschuldigt fehlten. Nach der Begrüßung durch den 1. Vorstand 
Jochen Wenger wurde festgestellt, dass die Regularien zur Durchführung 
einer Hauptversammlung eingehalten wurden und Beschlussfähigkeit 
gegeben ist. Gegen die Tagesordnungspunkte gemäß der Einladung wurden 
keine Einwände erhoben. 
Zunächst wurde den verstorbenen Skatbrüdern Adalbert Bause (Füchse-
Ehrenmitglied) und Johann Kalenda (langjähriger VG-Vorstand) durch das 
Einlegen einer Gedenkminute gedacht. Bei der Vereinsmeisterschaft 2017 
zeigte sich an der Spitze das gleiche Bild wie im Vorjahr: Dr. Horst Liebl 
(1207 Punkte als Durchschnitt) vor Winfried Scholz (1142) und Wolfgang 
Huber (1096). Der Platz auf dem Siegerpodest wurde mit Urkunden und 
Anstecknadeln gewürdigt.  
Beim Kassenbericht des in Personalunion tätigen Schatzmeisters und 1. 
Vorstands musste zwar eine Bestandsreduzierung zum 31.12.2017 auf 
2.127,46 € quittiert werden, was durch erhöhte Spesenausgaben und 
verminderte Spendeneinnahmen begründet ist. Die Finanzsituation des 
Skatclubs darf aber nach wie vor als grundsolide bezeichnet werden. Die 
von Johann König und Wolfgang Huber vorgenommene Kassenprüfung 
führte zu keinerlei Beanstandungen, dem Schatzmeister wurden absolute 
Korrektheit und beste Nachvollziehbarkeit bescheinigt. Die Entlastung des 
Schatzmeisters erfolgte einstimmig. Auch die Entlastung der gesamten 
Vorstandschaft erfolgte einstimmig.  
Lässt man das Jahr Revue passieren, so war sicher das Erreichen des 2. 
Platzes bei der VG-Mannschaftsmeisterschaft ganz schön ausgefuchst. Dass 
daneben von verschiedenen Vereinsmitgliedern bei überregionalen 
Veranstaltungen beachtliche Erfolge erzielt wurden, darf hierbei nicht 
unerwähnt bleiben. Der Ligabetrieb mit zwei Mannschaften brachte ein eher 
durchwachsenes Ergebnis; während die 1. Mannschaft nur langsam in die 
„Puschen“ kam, aber den Ligaerhalt dann durch einen guten Mittelplatz 
souverän schaffte, musste die 2. Mannschaft nach starkem Beginn noch den 
Abstieg aus der Landesliga hinnehmen. 
Auch im Vergleichskampf mit den Ergoldinger Skatfreunden mussten wir 
heuer wieder die Segel streichen, allerdings denkbar knapp mit 99:101 
Tischpunkten. Ein besonderer Dank gilt hier nochmals unserem Jubilar 
Robert, der die sonst vom Verlierer zu tragenden Kosten des gemeinsamen 
Abendessens übernahm. Da er sich nun im Ruhestand ganz dem Skatspiel 
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widmen kann, wird er hier sicherlich noch einige Akzente setzen. Zur 
bestandenen Schiedsrichterprüfung gratulieren wir ebenfalls.  
Der Spielbetrieb gestaltete sich auch 2017 erfreulich stabil, obwohl die Zahl 
der gespielten Listen leicht rückläufig war. 
Erwähnenswert ist auch die Tatsache, dass der ehemalige VG-83 Präsident 
Ulrich Rönz nunmehr zum 1. Mann beim BSkV gewählt wurde. 
Einstimmig beschlossen wurde folgende Änderung der Geschäftsordnung: 
Reduzierung der Spesen bei VG-Turnieren von 20,00 € auf 15,00 € 
Erhöhung der Spesen bei Clubturnieren von 10,00 € auf 15,00 €. 
 
Von der anschließenden Diskussionsrunde bleibt festzuhalten, dass  

a. unser Neumitglied Gisela Feldhoff einstimmig herzlich willkommen 
geheißen wurde 

b. eine Wiederzulassung zum Spielbetrieb unseres Ex-Mitglieds 
Sigmund Csifo von der Mehrheit der Anwesenden nicht gewünscht 
wird. 

c. die Einhaltung der Spielzeit von 2 Stunden (wieder einmal) 
angemahnt werden muss. 

d. das Start- u. Kartengeld i. H. v. 2,50 € künftig bei der 
Tischabrechnung erhoben wird. 

e. Fairplay und höflicher Umgangston Grundvoraussetzungen unserer 
Spielabende sein sollten 

f. ein Sommerfest gewünscht wird 

g. eine bessere Abstimmung in Sachen Vergleichskampf Ergolding 
sinnvoll erschiene. 

 

Mit dem Dank des Vorstandes für Aufmerksamkeit und rege Beteiligung 
endete die Versammlung gegen 19:30 Uhr. 
 

Im Namen aller Mitglieder überreichte Werner Adler allen Funktionsträgern 
ein hochgeistiges Präsent. 
 

In geselliger Runde wurde anschließend 2 Runden gekartelt. 
 

Schriftführer Versammlungsleiter 
 

 

Wolfgang Huber Joachim Wenger, 1. Vorstand 


